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mehr als 2500 Sachbearbeiter, Gruppen- und
Abteilungsleiter in privatwirtschaflichen Un-
temehmen und öffentlichen Venraltungen
nach ihrer Einstellung zur Informationstech-
nit im Büro befragt. Dabei kam er zu dem Er-
gebnis, daß die Akzeptanz der Informations-
technik auf volkswirtschaftlicher wie auf ge-
samtgesellschaftlicher Ebene noch nicht be-
friedigen kann und dringend verbessert wer-
den muß.

Über die Preisverleihung des Forschungs-
preises hinaus werden auch dieses Jahr von
der SEl-Stiftung wieder Stipendien verge-
ben bzw. bestehende Stipendien verlängert.
Die im Oktober 1979 anläßlich des 100jähri-
gen Bestehens der SEL ins Leben gerufene
Stiftung, die vom Stifterverband für die Deut-
sche Wissenschaft treuhänderisch verwaltet
wird, versteht sich als eine lnstitution, die
konkrete Wechselwirkungen zwischen Wis-
senschaften untereinander, aber auch zw!
schen Wissenschaft und Wirtschaft bewüken,
will. Kommentar SeitO {
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Tech n i k-Alaept anz u ngen ü gend
Forschungsprels der SEL-Stlttung tür Prof. Müller-Böling

Technik-Alzeptanz
Von Helmut Sauter
Mit dem Begriff ,,Technik-Akzeptanz" hat es
so seine Probleme. Jedenfalls zeigen reprä-
sentative Befragungen, sowohl etwa vom
Allensbacher Institut ftir Demoskopie wie
von Universitätswissenschaftlern, daß die
ZweiJel an der Technik im Iaufe der letzten
Jahre eher zugenommen haben, als daß sie
geschwunden'sind. Und so macht sich auch
bei den in dei Wirtschaft mit der Technik-
Entwicklung Befaßten Unbehagen breit.
Denn es steht nicht nur die Z;ufriedmheit der
Menschen, die mit der Technik umzugeheu
haben, auf demSpiel, sondern auch die Effi-
zienz der Arbeit in Bäro, Venrvaltung und
Fertigung und nicht zuletzt die l{onkurr.enz-
fähigkeit der entsprechenden Geräte und Sy-
steme auf den internationalen Märkten. Des-
wegen täten vera[twortungsbewu8te Unter-
nehmen gut daran, die Technik-Akzeptanz
schon bei der Technik-Entwicklung mit ein-
zubeziehen. Ansätze gibt es bereits. War es
wohl bei Rundfunk und Fernsehen noch so,
daß deren Entwicklung von den Menschen
,,gewollt" wurde, so gibt es heute ein Gutteil
an technischer Entwicklung, die zwar vor-
handen ist, aber nicht gewünscht wüd. Ver-
braucher- und Anwender-Alzeptanz läßt
sich nicht beliebig herbeüeden - siehe bei-
spielsweise den Flop mit BE. Und auch nicht
jeder, der heute am Bildschirm sitzt, ist damit
glücklich. Ihn stören vielleicht zu lange Ant-
wortzeiten der Systeme, mangetnde Mög-
lichkeiten der Fehlerbehebung oder die stän-
dige Sorge um ein jederzeit mögliches Versa-
gen des Systems oder neben diesen techni-
schen Fehlerguellen falsche Einführungs-
und Organisationspraktiken. Nun sind diese
Unsicherheiten in der Bürokornmunikation
noch harmlos in Vergleich zur Atomtechnik,
die sich einer stark wachsenden Gegner-
schaft ausgesetzt sieht, weil sie nicht nur
menschheitwerändernd, sondem gar
menschheitsbedrohend und als Großtechno-
logie nur kollelstiv nutzbar ist.
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kationsforschung verlieh Zeidler gestem auf
einer Festvera:nstaltung im Neuen Schloß in
Stuttgart, bei der Bundesforschungsminister
Dr. Heinz Ries,enhuber den Festvortrag hielt,
den diesjährigen - wieder mit 25 000 DM do-
tierten - .Forsr:hunqspreis der SEl-Stiffunq
an den Wirtschaftswissenschaltler Prof. Dr.
Müller-Böling (38), Dekan des Fachbereichs
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der
Universität Do:rtmund.

Mit dieser Pleisverleihung will das Kurato-
rium der SEl-lStiftung Müller-Bölings Werk
,,Akzeptanzfaktoren der Btirokommunika-
tion" sowie weitere Forschungsarbeiten über
Fr.agen der Alseptanz der Kommunikations-
und.Informatürnstechnik würdigen, In der
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